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Beteff:  Sf.e[lungna)ime  zuv OffenJegung  öes  Bebauungsp!an  Nr. 40

Setv  geehnec  Gvoppe,  sehr  geehner  Het'ac Bohnenbevg,

:n dley An:age erh@Jten S:e Yr:stgerechf unsere Steiungnahme :nkJ. An!agen zuic
Offen!egung  dles Bebauungsp!ans  NR.  40  zuc Kenntnisnahme.

M:t  fceur»ä):eben  Gvüßen

!»ytt!c-  f:)e4!jIJ6(f:'
Brakel, fön &bruar 202'1 '

Ult'ike  1-logrebe-Oehlschläger

Fraktionsvorsitzende  BÜNDN)S  90 / DJE GRÜNEN

Ortsverband  Brakel
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GEWERBEGEB[ET  WEST  / AMTSMANNSTE[CH

Süädüebauiche  Enfw:ckllung unf:er öko[og:schen  Aspekfün

S[eiungnahme zuc C)ffen[egung öev Baubauungsp[an  NR. 4O

[nhallt

Schifü[. Sfeiungnahe  / Er[äuferung

Bja« W - Gesamtübecsjc)it zukünft:ges  Gewerbegebiet  WEST
B[a«  2 - Lage öec Grün'f)ächen

B!att:3  - Aufte:!ung dec F!ächen

B[aft:4  - Bebauungsp!an  NR. 40

Bllaff 4.'[ -  Legendle BebauungspJan NR. 40

B[a«  5 -  gepJante Vev!=<e)nvsfühcung

Bllatf 6 -  Konzep'):p)anung

BÜNDN(S 90 / D[E GRüNEN

Ortsverband'  Brakel  im Februar 202'1



BÜNDN!S  90/D1E GRt)NEN  - Hahnenhof  4  33034  Brakel Raüsffyaktton  Bvakell

An  die

Stadt  Brake)

BauabteiJung

Am  Markt

Hahnenhof  4

33034  Brakel

Tel.:  05272/6a175  '

fraktion@gruene-brakel.de

Bcake!,  j8.  Februac  202'!

Betreff:  Sfe[lung zur Offenllegung äes Bebauungslo!an Nr. 40

Se!v geehnev Grop@e, seir  geehifer Herr Bohnenbeirg,

naeh gründ):chec  Beraknng  ceie!qen W0F hiecii:t  offiz:ei  hezügic)q  des offen  ge[egfen
Be):iauungsp)an  N[. 40 ffo[gende  Sfellungna!ime  :nkt. öec Ühetrsjchfsb!äffür  "! -  6 e:n.

Fo)gende  Hau@tkitikpunkfe  macher»  W0[ h:errrni!: ge[tend:

il.

Die ia  offenge!egfen  Bebauungsp)an  vorgesehene  Ecsctqließungsstaße  und ä:e daduvci

evsch[ossönen  Gewec!:»ef[ächen  umschJießen  das schützensweie  Ge!:»tet rund um den

Amtmannste:ch vol[ständl:g und :soJ:even es äami! kom@[etf.

2. VevkehrrsTührrung:'

D:e VVe:tenühcung aer Erscli!:eßungsstaße  aus öenn süäl:chen Geb:et (Be[oauungsHolan
N(.  33) qued  ebenfall)s  den  Korr:docbece:eh  vorn  Wesüen  nach  Osfen  uiqd schne:Jef  dlarnif

dlie Grünf)ächen  ejn we:teres  MaJ vol[sfändig  ab. Es isR dlam:t zu rechnen,  dass  die

hydrau!ischen  Vec)äJtn:sse  dleran gesfön  werden,  öass  ä:esec öRo!ogisch  wertvo[len
F[äche  dl:e Le[oensgcund[agen  entzogen  wecäen.

3.

Dev a!tue!) vov]egende Beöauungs@lan  g:öt [<einer)e: AusRünffe übey d[e weifere
Ersci!ießung  dlev zukünffigen  Gewevbeflächen  :m nön-öl:chen  Beveieh.

Gvunäsätzl:ch  nrbuss diesbezüglich  ejne  Gesanitp)anung  erstel!ö  wecden,  bevor

sche:bct>enwe:se  ohne  Gesarnfkonzept  e:ne  füv Bcakel  so w:c('itige  F[äche  wejteventwfckelt
w:rä.

hfftp://viiww.gvuene-bvakeIl.de



Dmse  gesaynte  F)äehe  wesf:[ich  äev Kevnsfadt  ist  fi:iv d:e  w:rkschaft[iehe  ZukunFt  Btaakels  von

gcoßec  Bedeufung.

Aber  das  Landlsciaffsb:Jdl,  d:e  Naherho!ungsaspekte  und  ganz  besonders  d:e

ökoiog:schen  Aspekfe  nqüssen  zwingend  berücksichRigt  weväen!

Für  Brake!  liegf  in dley Entw:cklung  ejne  eno»-me  Mögiiehkeif  zukunffsweisend  zu handeJn!

Gesaröbef:raehf,ung:

[m Enfwurf  des  Reg:onaJp[an  :sf das  gesamte  Geb:et  pava[llej  zuv üstwesfFalenst.  zur

Bebauung  voygesehen.  Der  eyste  Abschn:ff  0ff{ Süden  :sf  fertig  gestellt.

Dev 2. Abschn:tf  :sf :nn Bebauungsp!an  Nfüa. 33 :st here:fs  gep[anf  undl genehntaigt.  Der  3.

D:e  wejüeren  FJächen  naeh  Nocöen  h:n bis  zunq BohJenweg  wecden  aRfue))  n:cht  we:teca:n
die  Betrachtung  eintezogeci.  Damif  wüa6 ö:eses  gcoße  Geb:ef,  die  zukünffige

EntwickJungsf!äche  äec  Sfaät  BrakeJ,  außen  vocge!assen.

Foflgentde  söädüebaun:ehen  Gyundsäfze  sjnd  zu hevüeksjeMjgen:

- Evhalf  äey  Grünf!äche  cund  u  dlen Amtiiannsteich

Schaffung  ejnes  ungestöien,  bveiöen Kocidovs  vom Amtnannsüe:ch  b:s zum

Landw:rfsciaffsstaße  :m Westen  unter  Be:öehatung  äes  vovhandenen  Fußwegs,

o]at:f  e:ne Dauechaffe  Veybindung  zu  dem  Nahec!qo)ungsge!oiet  Staäf  Wa)d

etrrnögichf  w:yä

Veveidlung  jegljehev  Süörung d:eses Kovcidocs durch bauliche  Anlagen,  besonders
äucch  Staßenquerungen

Die  Eyschließung  im Bevae:ch des  Bebauungsp)ans  Nc. 33  rnuss  a!s,,Sac(«gasse"  rnit

Wendlehamrnec  ausgefühn  weväen

D:e Ersch[:eßung  6es  gesamten  nön-dl:chen  Acea!s  so[[fe  VO(Th öev jetzigen  ZufaM

von  öev C)stwesffaJensfr.  aus  pacalle!  zur OstwesffaJen  enolgen.  D:e :nnere

Evscbl:eßung  so[[te  auctn  h:ec,  wie  )oereifs  Off0 fertjggeste!Jten,  süd)ichen

Gewevbege[o:eü  miüfe)s,,Sac!<gassen"  nnH: Wendehärnrnern  ausgeführt  wecöen



Die Regenwassecvückha!tebecken  sind  zw:schen  dev neuen  Evsch):eßungsstaße

und  Osfvvesffa!enstaße  zu  eycichten  und  mi!: hegleifenderrn  Gyünste:Fen

e:nzufassen

Veve:dung  ejnev,  :m  Verhä!fnis  zur  Staätfläche,  v:esjgen,  nqonotonen

GewerbefJäche

Schaffung  ejnev  zenta)en  Fecnwäcrnevecsotogung  ducch  Eme:fecung  .dles

Hackschn:tze[wegaks  odec  dlurcfi  den  Neubau  e:nes  BHKWs

D:e Dächec  dlec Gebäude  s:nd m:f :n}ensjy  begrünten  Dächecn  auszuFühven  nti{

ausve:chenden  Speichervo)umen  zu eyiciüen

Untergeocdlnefe F[ächen :sjnd 5yundsätz):ch vers:ckeyungsfä)q:g auszuhi)den

Auf  jedem  Gyunöstück  nnuss e:r»e TeiJf)äche  ökoJogisch  wiyksam  ange[egü  werdecn

Die gesamte PJanung so[1fe unüev ökolog:schen Aspekten pcofessjonet! :tge@!an{
weirden

Abschf:eßefqä  möchfün  nochma  auV dlie Wicht:gkejf  dey ökofog:schen  En'!.w:c!«[ung dev
gesa}en  F!äche  [n:nwe:seyy,  da  h:ev  eirie  echfü  Chance  füy  besfeit,  eine

zukunffswe:senöe  PJanung  zu entw:cke)n  und zu vemirkJ:cheni

Mif  teunäJ:ehen  Gcüßen

Brakel, irn fAruar 202a1

Ulrike  !-logrebe-Oelilschläger

Fraktionsvorsitzende  BÜNDNJS 90/DIE  GRÜNEN

Ortsverband  Brakel



B[af,f  '[ -  Gesamfübecsjchü  zukünffiges  Gewerbegeb:eü  WEST

Norden

J

Sfädf,ebaull:cöe  Umgebung:

Osten:

Süden:

Westen:

S:ed)ungsgeb:et,  abgetrennt  o!ucch Os[westfaJenstiraße

Staße

Felder  / Landwjnschaff

Byake!

Nocden: Boh[enweg

Hackschn:tzelweck

NlABU-Station

Felder  / Landw:dschaff

M:[tendc:n:  AMTMANNSTE[CH  m:t  Grünf)ächen  / Fußweg

Däs  gesamte  Geb:et  um das  zukünffige  Gewey[üeb:ef  WEST  w:vä heute  unä auch

zukünfflg  fre:zejtnäßig  genutzt.

H:ev w:rd  gewandei,  fahrvadgefahren  usw.



B[aff  2 -  Lage  äec  Ga'oünflächen

Gewässec

Dey AMTh-MANNSTE)CH t'anit anseh)ießenden  Grünf)ächen I:egt :n Ost-West-

Ausrjchtung nq:ffen :n äer gesamten  Gewevbefläche.



B[aff  3 -  Aufiejllung  äer Rächen

I

späteve Eme:t.evungsf!ächen

Emejtevungsf!äche

 %

IS'! S i

,1 J)l/li

Sfädtebaull:e(he  Umgebung:

GRAU
BLAU

fen:ggeste!!te  Gewerhef!äche
1. Emejf.ecurpgsfläche

Bebauungsplan  ff%{R. 3t,  genehrn:gt

OCKER
GRÜNI

2. Erweitevungsfläche  NR. 40
späteye Erweiterungsflächen

M[TTENDRN: AMTMANNSTE[CH  rmf Gcünflächen



Bja'kf:4  -  Bebauungsp[an  NR. 40

[H7]

ffl

Be[oauungsp!an Nr.33

Beg!eitsteifen vie! zu schma!



B(atf  4.j-  Legende  Bebauungsp[an NR. 40

PIanzeichenerkIärung

1.  Art  der  baulichen  Nutzung

Industriegebiete

2.  Maß  der  baulichen  Nutzung

0,4 Grundf&:henzahl  (GRZ)
Veföallnis  dey uhetbaubaren
Flai.he  zur  Grundslucksflache

UUi Baumassenzahl  (BMZ)
Veföallnis  det  Baumasse
zut  Gnundslucksllache

6.  Verkehrsflächen

Streßenverkehrsflächen

Straßenbegrenzungslinie

7.  Flächen  für  Versorgungsanlagen,  für  die  Abfallentsorgung  und  Abwasserbeseitigung

sowie  für  Ablagerungen  Anlagen,  Einrichtungen  und  sonstige  Maßnahmen,  die  dem

Klimawandel  entgegenwirken

Flät.hen  für  Versürgungsanlagen,  für die Abfallentsorgung
und Abwasserbeseitigung  sowie  ff)r Ablagerungen

Abwasser

RRB

HRB

Regenrückhaltebecken

Hochwasserrüt.khaItebecken

IO.  Wasserflät.hen  und  Flächen  für  die  Wasserwirtschaft,  den

Hochwasserschutz  und  die  Regelung  des  Wasserabflusses

Wasserflächen

13.  Planungen,  Nutzungsregelungen,  Maßnahmen  und  Flächen  für  Maßnahmen

zum  Schutz,  zur  Pflege  und  zur  Entwicklung  von  Natur  und  Landschaft

Umgrenzung  von Flächen  für Maßnahmen  zum St.hutz,

zur  Pflege  und Entwicklung  von Natur  und Landschaff

15.  Sonstige  Planzeichen

a  MzuitGGuenhs-ieFnadher-ruVnedrLuenidtuEnngtssroercghutengnsztrua..bgeeIrastende Flächen

g0j Grenze  des räumlichen  Geltungsbereiches

Erklärung  der  Nutzungsschablone:

Arf der baulichen Nutzung

GI

I
:GHmax.12,0m

Fföche  zut  Gnnndsfüt.ksflache

maximale -
Gebäudehöhe

Baumassenzahl

Verhallnis  det  Kubikmelet  Baumasse
zur  füundsfückslMche



B[aff  5 -  gep]an{e  Veykehcsfi'ührung

Bebauungsplan  NR. 40

}   .---  l ;, i

t.-

(  i,

SCHWARZ

GESTR!CHELT

Straßenfühcung :m ferf:ggeste[)ten Gewerbegeb:e't i

gep!ante  Sfiraßenfühcung  inn Bebauungsp[an  NR. 32 u. 40 

KR}TDKPUNKTE 5. Die geplante Staßenführung guei  di:e Gcünfläche  undl

:nsgesarnt wicd öie Grünfläche kompleüt  eingeschlossen

2. Die sBätere Ersch[ießung öec potenf:ell!en

Enue:Keyungsflächen im nöydll:cöen Geb:ef  sind nicht  r"'nit

angedac(rxf



Bllatt  6

Gcundpc:öz:p:

Bescöce:bung

I I,,.-j  : I
«

EvschJ:eßung  :m Bece:ch  des  Be[oauungsplans  NR. 33 a)s Sackgasse  m:t

Wendehamrner,  arvaog  zum  bestehenden  Geweröegeb:ef

Ke:ne  Verkehrsführung  durch  öie Gvünflächen

Vec)ängerung  der  vovhandenen  Grünfläc!qen  nach  Westetq  [OOS zurn

Landwinse['iaffsweg

Be:heha!tung  äes  Fußwegs

Erseh):eßung  dles gesamfen  nöcd!ichen  Beireichs  von  der  jefz:gen  Zufahi  aus

duvch  Urnbau  und einer  gcoßzügigen  Emeiterung  öer  Zufahr[:*

Fü!vung  äer  (-!aupterscbl:eßungsstaße  pairale(  zur  OsAwes!fa!ensfraße

EcschJießung  der  :nnecen  Gewev!oef!ächen  nach  Westen  äuych  Sachgassen,

anaJog  zurn  besfehenden  Gewerbegeb:et

Umvandung  öer  gesamten  F!äche  m:f  e:nem  ökoJog:sch  wiyksamen

Gvünstejfen,  untet-  Be:helia!tung  öev Bauriqbestände  und Eysf.e!lung  der

Baumbesfände  wie  sie :nq Bebauungspian  NR 33 vorgesehen  sjnd

AnscThluss  des  Grünsfreifens  an öie nöcd[:ch  des  Bohlenwegs  ge)egene

NABU-Stat:on

*Die  Eyschl:eßungss:tuation  ist hier  aufgvund  der  [opogvaph:schen  Veyhäfün:sse  n:cht

e:nfach  zu [ösen  urhd rnuss  darier  setv  gründ!:ch  ge(orüft  undl gep)ahit  weräen


